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Zwischen jeder Menge humorvol-
lem Kabarett gab es beim Fest-
abend anlässlich des Frauentags
im Nöttinger Löwensaal am Sams-
tag auch immer wieder hochge-
krempelte Ärmel und deutliche
Worte: Ist es tatsächlich schon ein
Grund zur Freude, dass der Enz-
kreis aktuell drei Bürgermeisterin-
nen zählt – so viele wie Landrätin-
nen in Baden-Württemberg? Und
dass man sich bei den Vorsitzen-
den der Kreistagsfraktionen das
Gendern sparen kann, weil sie alle
männlich sind?

Zumindest sei es kein Zufall,
verdeutlichte die Erste Landesbe-
amtin des Enzkreises, Hilde Neid-
hardt. Auch sie habe sich schon
fragen lassen müssen, warum man
ihr Amt mit einer Frau besetzt ha-
be. Dabei wäre die 1933 verstorbe-
ne Frauenrechtlerin Clara Zetkin
über das in Deutschland bereits
Erreichte schon sehr zufrieden ge-
wesen.

„Es ist unsere verdammte
Pflicht, dass wir die erreichten
Fortschritte weiter verteidigen
und ausbauen – damit Gleichstel-
lung nichts mühsam Erkämpftes
ist, sondern einfach normal“, er-
klärte Neidhardt mit klaren Wor-
ten und bekam dafür Applaus von
den Anwesenden, darunter auch
die Bundestagsabgeordnete Katja
Mast (SPD) und die Landtagsabge-
ordnete Stefanie Seemann (Grü-
ne). Gehe man kurz nach der
Schwangerschaft wieder arbeiten,

sei man eine „karrieregeile Raben-
mutter“, bleibe man zu Hause, sei
man „unmotiviert“ und habe man
keine Kinder, sei man „herzlos“:
„Eigentlich kannst du es als Mäd-
chen oder Frau ja nur falsch ma-
chen. Rollenzuweisungen sind in
vielen Lebenssituationen leider
Alltag“, stellte die Gleichstellungs-
beauftragte des Enzkreises, Kinga
Golomb, fest. Ohne den Kampf-
geist mutiger Frauen in der Ver-
gangenheit wäre die Gesellschaft
heute eine andere.

Mehr Kommunikation nötig
Remchingens Bürgermeister Luca
Wilhelm Prayon (CDU) ermutigte
zu mehr Kommunikation zwi-
schen Mann und Frau, wenn es
beispielsweise um die Aufgaben-
verteilung in der Familie gehe:
„Das ist der Keim vieler Probleme,
wenn man sich im Vorfeld keine

Gedanken gemacht hat.“ Auch
wenn er darin seiner Partei wider-
spreche, sei es fraglich, die Gleich-
stellung über Quoten zu regeln:
„Am Ende soll doch einfach kom-

men, wer es kann und am besten
macht.“

Für einen humorgespickten
Festabend sorgte anschließend
die „Feeministin“ Fee Brembeck.
Die Kabarettistin, Autorin, preis-
gekürte Poetry-Slammerin und
angehende Opernsängerin mit
bayerischen Wurzeln, kenne Rem-
chingen seit ihrer Jugend durch
mehr oder weniger freiwillige Be-

suche bei dem hier ansässigen re-
nommierten Cembalobauer. Mit
viel Humor, einer Prise Selbstiro-
nie und reichlich Tiefgang erklärte
die Kabarettistin dem Publikum
ungefragt die Welt – so wie sich
Frauen im Alltag ja auch allzu oft
von den Männern anhören müss-
ten, wie etwas zu funktionieren
habe: „Man kann im Internet
schreiben, was man will – es
kommt irgendein Torsten und
schreibt darunter, dass er es bes-
ser weiß“, witzelte sie und betonte
immer wieder, keine Angriffe auf
Männer zu machen, sondern ein-
fach nur eine Zustandsbeschrei-
bung vieler Erlebnisse. Gegen
Mansplaining – eine herablassen-
de Gesprächsführung durch Män-
ner – helfe nur Achtsamkeit: „Ich
würde dir liebend gerne zuhören,
aber meine Milz hat gerade keinen
Bock.“

Klare Worte zum Frauentag
■ Bürgermeister bezieht
Stellung beim Festabend
im Nöttinger Löwensaal.
■ Kabarett zeigt Erfolge –
aber auch Aufholbedarf in
der Gesellschaft.

JULIAN ZACHMANN 
REMCHINGEN/ENZKREIS

Zum Nachdenken animierten anlässlich des Frauentags die Gleichstellungsbeauftragte Kinga Golomb (von links),
die Erste Landesbeamtin Hilde Neidhardt, Kabarettistin Fee Brembeck und Bürgermeister Luca Wilhelm Prayon. FOTO: ZACHMANN

„Rollenzuweisungen sind
in vielen Lebenssituatio-
nen leider Alltag.“
KINGA GOLOMB, Gleichstellungsbeauf-
tragte des Enzkreises.

„Sind die niedlich“ – diesen ent-
zückten Ausruf haben die kleinen
Schäfchen der Schäfereigemein-
schaft Mönsheim beim Bauern-
markt Heckengäu in der Möns-
heimer Festhalle oft zu hören be-
kommen. Die Tiere gehörten am
Samstag zur Ausstellung von 50
Direktvermarktern aus der Region.

„Nach der Corona-Pause war es
wieder einmal Zeit“, sagte Organi-
satorin Sina Bertsch vom Floris-
tik-Fachgeschäft Blumenstiel. Aus
dem bisherigen Bauernmarkt
Wimsheim ist der Bauernmarkt
Heckengäu geworden, der nun
nicht mehr unbedingt an einen
Ort gebunden ist. „Wir wollen
auch auf die vielen tollen Betriebe
und deren Angebote im Hecken-
gäu aufmerksam machen“, nannte
Bertsch ein Ziel der Veranstaltung
und freute sich über die zahlrei-
chen Besucher: „Wir sind überwäl-
tigt.“

Vor und in der Festhalle dräng-

ten sich Interessierte an den viel-
fältigen Ständen. Die meisten Gäs-
te hatten vorsorglich Körbe und
Taschen mitgebracht, um die Wa-
ren von Hofläden und kleinen Ma-
nufakturen sicher transportieren
zu können. „Das Thema ist super,
aber die Halle zu klein“, so die Be-
sucher Christa und Walter Dro-
dofsky aus Heimsheim, die bei

Mosterei Beigel die angebotenen
Kostproben genossen. „Es ist sehr
gut besucht, aber etwas beengt“,
sagte auch Annemarie Beigel, die
Apfelsaft aus dem „Bag-in-Box“-
Karton und weitere Köstlichkeiten
von der Streuobstwiese aus-
schenkte. Auch an vielen anderen
Ständen gab es leckere Verkostun-
gen, darunter Eierlikör von Lam-

parters Landhof. „Wir waren er-
staunt, dass gleich um 9 Uhr so
viel los war“, sagte Gabi Lampar-
ter, die auch das große Einzugsge-
biet des Marktes lobte. „Die Stän-
de sind so liebevoll dekoriert“,
freute sich Kundin Helga Jandt
aus Friolzheim. Ähnlich erging es
auch Sabrina Walla aus Münchin-
gen.

Hausgemachte Spezialitäten
Wer von Stand zu Stand schlen-
derte, konnte auf Schritt und Tritt
Interessantes entdecken. Dazu ge-
hörten frische Waren, wie Eier
und Gemüse aber auch hausge-
machte Spezialitäten, wie Nudeln,
eingekochte Feldfrüchte, köstliche
Weine und Destillate, diverse
Backwaren und vieles mehr.

Ergänzt wurde der Markt durch
kunstfertige Handarbeit, wie Blu-
menschmuck, Plüschtiere, hand-
gefärbte Wolle, Holzschmuck und
weitere schöne Dinge. Tiernah-
rung und Ställe für die private
Hühner- oder Hasenhaltung, Na-
turkosmetik sowie eine ganze Rei-
he von weiteren gesundheitsbe-
wussten Angeboten rundeten die
Präsentation ab. Zudem regte das
Landwirtschaftsamt Enzkreis da-
zu an, über nachhaltige Ernäh-
rung und Lebensmittelverschwen-
dung nachzudenken.

Regionale Vielfalt beim Bauernmarkt
■ Neues Format mit
altbekannten
Köstlichkeiten lockt
Besucher zu den 50
Ständen in Mönsheim.

CLAUDIA KELLER | MÖNSHEIM.

Freudige Stimmung in der Festhalle: Annemarie Beigel (links) schenkt Christa und
Walter Drodofsky aus Heimsheim Köstlichkeiten der Streuobstwiese aus. FOTO: KELLER

EISINGEN. Der Frühling naht
und mit ihm die schöne Blüten-
pracht der Obstbäume. Diese
liefern nicht nur Früchte, son-
dern sind auch wichtiger Le-
bensraum für zahlreiche Tierar-
ten. Bereits im Jahr 2017 hat
der Landschaftserhaltungsver-
band Enzkreis (LEV) das kreis-
weite Projekt „Ich bin ein Riese
in der Wiese“ zum Schutz wert-
voller Mostbirnbäume gestar-
tet. Die landschaftsprägenden
Bäume sind ökologisch beson-
ders wichtig, da sie über viel
Totholz, Baumhöhlen und eine
tiefrissige Rinde verfügen.

Am Samstag trafen sich aus-
gebildete Obstbaumpfleger,
Baumkletterer sowie Vertreter
des LEV und der Firma Böhm-
ler Drehteile aus Pforzheim in
Eisingen zum Pflegeschnitt der
Mostbirnbäume. Böhmer Dreh-
teile unterstützt das Projekt mit
einer regelmäßigen Spende.
3000 Euro kommen dabei jähr-
lich dem Pflegeschnitt zugute,
weitere 2000 Euro stellt die Fir-

ma für die Einrichtung der Nist-
höhlen für Steinkäuze zur Verfü-
gung. Auch Ulrich Rogner, Vor-
stand des Vereins „Gemeinsam für
Eisingen“, war bei der Pflege-
schnitt-Aktion vor Ort. Der Verein
bietet für die Bevölkerung Füh-
rungen durch die Obstbaumwie-
sen der Gemeinde an.

Matthias Schauder, stellvertre-
tender Geschäftsführer des LEV,
erläuterte den Anwesenden das
Vorgehen und die Ziele beim Pfle-
geschnitt der Bäume. Durch die
Entfernung eines Teils des Tothol-
zes wird der Baum ausgelichtet,
revitalisiert und stabilisiert. Da-
durch wird er widerstandsfähiger
gegenüber Krankheiten und Pil-
zen. „Die Lebenszeit des Baumes
wird dadurch um etwa 30 bis 40
Jahre verlängert“, erklärte Schau-
der. Bereits 11 000 Mostbirnbäume
wurden im Rahmen des Projektes
im Enzkreis kartiert und viele der
markanten Riesen wurden mit
Hilfe von sogenannten Entla-
stungs- und Verjüngungsschnitten
stabilisiert und revitalisiert. sche

Frühlingsputz
für Obstbäume

Bei der Baumschnitt-Aktion in Eisingen hangeln sich die ausgebildeten
Obstbaumpfleger durchs Geäst des über 100 Jahre alten Baumes.

KELTERN-DIETLINGEN. Die Turn-
gemeinde Dietlingen (TGD) hat
bei frühlingshaftem Sonnen-
schein am Samstag genau den
richtigen Tag für ihren 29.
„Fahrrad total“-Markt in der
Speiterlinghalle in Dietlingen
gewählt. Wer ein Fahrrad such-
te, hatte hier gute Chancen und
wer sein gebrauchtes Rad ver-
kaufen wollte, konnte es ohne
großen Aufwand anbieten.
Schon vor Verkaufsbeginn um
13 Uhr fanden sich viele Inter-
essierte vor der Speiterlinghalle
ein, um gleich zu Beginn aus
dem größten Angebot wählen
zu können. „In diesem Jahr ha-

ben wir etwa 120 Räder im Ange-
bot“, schätzt Organisatorin Karin
Olschewski, „eine ähnliche Zahl
wie im letzten Jahr also, aber doch
deutlich weniger als vor Corona.“
Sie geht davon aus, dass sich dies
in den folgenden Jahren wieder
einpendeln werde.

Der Verein will die Tradition
des Fahrradmarkts auch zukünftig
aufrechterhalten, „solange ein
bisschen was hängenbleibt und
wir genügend Helfer haben“, so
Olschewski. In diesem Jahr sind
28 Helfer vor Ort. Zum Verkaufs-
ende um 15 Uhr haben knapp ein-
hundert Räder ihre neuen Fahrer
gefunden. her

Markt der Turngemeinde:
Fast 100 Fahrräder haben
jetzt neuen Besitzer

Freie Sicht auf das breite Angebot, kundige Beratung durch fahrradbegeisterte
Vereinsmitglieder und die Möglichkeit zur Probefahrt zeichnen den Fahrrad-
markt der Turngemeinde aus. FOTO: SUSANNE HERWEG

©
 2022 


